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KONTAKT

ls Frühaufsteher sind
Freunde von mir wahr-

lich nicht bekannt. Dass
aber auch Nachbarn von
ihnen es nicht immer beim
ersten Hahnenschrei aus

den Federn
schaffen,
musste ich
neulich fest-
stellen, als ich
vor dem
Amtsgericht
in Papenburg
umher lief.
Hier sorgte
nämlich eine

Dolmetscherin für aller-
hand Verzögerungen und
lange Gesichter, als diese
um 10.30 Uhr nicht zur
Verhandlung ihres Man-
danten erschien. Dieser
war aber auf die Überset-
zungskünste der jungen
Dame angewiesen. Und so
mussten Richter, Staatsan-
wältin, Rechtspflegerin,
der Angeklagte und natür-
lich die Presse geschlagene
zwei Stunden auf das Ein-
treffen der Langschläferin
warten. Als die Frau end-
lich am Gericht eintraf und
sichtlich beschämt um Ent-
schuldigung bat, forderte
sie der Richter milde lä-
chelnd zu mehr Pünktlich-
keit bei künftigen Termi-
nen auf. Mit ihrem Hang
zum Ausschlafen steht die-
se Frau im Übrigen nicht
alleine da: Auch Albert Ein-
stein soll angeblich bis zu
zwölf Stunden selig ge-
schlummert haben. Den
würde ich mir künftig auch
gerne ab und zu mal als
Vorbild nehmen. Wer weiß,
zu welchen Erkenntnissen
ich im Schlaf dann noch ge-
langen würde. Aber der Job
ruft ja ...

Tschüss! Euer
Zeitungsbote Willem

A

Das Genie
schläft aus

WILLEM

Einer von uns

Kevin Tihen, Azubi
Er erlernt im dritten Ausbildungsjahr im Malerbetrieb Meemann 
GmbH & Co. KG in Bawinkel  den Beruf  „Maler und Lackierer“.

Als Malerbetrieb mit über 50-jähriger Berufserfahrung mit  15 gewerbli-
chen Facharbeitern ist der Handwerksbetrieb  in der Lage, auch umfang-
reiche und technisch anspruchsvolle Arbeiten auszuführen. Großer Wert 
wird  auf fachlich qualifizierte Beratung der Kunden und die handwerklich 
einwandfreie Ausführung aller Aufträge gelegt. Die Schwerpunkte liegen 
im privaten Bereich. 

Malerbetrieb Meemann GmbH & Co. KG
Schulstraße 23, 49844 Bawinkel

Telefon 0 59 63 / 339
www.malerbetrieb-meemann.de

Mitglied der Innung der
Maler und Lackierer Lingen

Wir bieten anspruchsvolles 

für das Emsland

Mit Jugendbeteiligungen
aller Art wurden in den ver-
gangenen Jahren in Meppen
rund um das Jugendzentrum
Jam jede Menge Erfahrun-
gen gesammelt – zum größ-
ten Teil positive. Daher greift
die Stadt dieses Prinzip nun
wieder auf, da es um den Bau
eines neuen Jugendzentrums
geht. „Die Planungsphase
startet“, sagt Städtischer Di-
rektor Matthias Wahmes.

Nachdem der städtische
Jugend- und Sozialausschuss
Ende April grünes Licht für
ein Beteiligungsverfahren
gegeben hat, sollen die Ju-
gendlichen bald in der Ideen-
werkstatt loslegen können.
Am Samstag, 28. Juni, steigt
die Aktion im Meppener Ju-
gend- und Kulturgästehaus
an der Koppelschleuse. „Es
wird ein Beteiligungstag wer-
den, ähnlich wie bei der Akti-
on ,Dannbistdudran‘ “, kün-
digt Jugendpfleger Karsten
Streeck an. Alle jungen Leute,
die mitmachen wollen, kön-

nen sich dort einfinden. Was
genau dann passieren soll,
will das Jam-Team noch
nicht verraten. Nur so viel:
Bunte Quadrate sollen dabei
eine wichtige Rolle spielen.

Auf Grundlage der Ideen,
die dort zur Sprache kom-
men, sollen die ersten Pläne
entworfen werden. „Wir wer-
den einen Planungszirkel
gründen, der die Ideen sich-
tet“, erläutert Fachbereichs-
leiter Christian Golkowski.

Der vorgesehene Umzug
des Jam aus dem betagten,
beengten und nicht barriere-
freien Haus an der König-
straße an einen neuen Ort
wird seit Februar in Meppen
diskutiert. Die Stadtverwal-
tung um Bürgermeister Jan
Erik Bohling brachte damals
das Gebiet An der Bleiche un-
weit des Emsbads ins Ge-
spräch. „Die Verwaltung fa-
vorisiert diesen Standort“,
bekräftigt Wahmes, „aber wir

wollen auch den Ergebnissen
der Bürgerwerkstatt Pünt-
kers Patt nicht vorgreifen“.
Soll heißen: Dass es einen
Neubau geben wird, gilt als
sicher, bloß wo genau er er-
richtet wird und wie er von
außen beschaffen sein soll,
muss noch geklärt werden.

Über das Innenleben dür-
fen die Jugendlichen mitent-
scheiden. Und nicht nur sie:
Das neue Haus ist als Jugend-
und Kulturzentrum gedacht,

in dem zum Beispiel auch
Kleinkunst und Lesungen
über die Bühne gehen kön-
nen. Deshalb will die Stadt
auch für potenzielle Drittnut-
zer eine Beteiligungsaktion
anbieten, allerdings erst am
15. Juli. Der städtische Zeit-
plan sieht vor, den fertigen
Entwurf Ende des Jahres den
politischen Gremien vorzule-
gen. Geben diese ihr Okay,
könnten die Bauarbeiten im
kommenden Jahr beginnen.

Ideen sammeln für ein neues Jam
Stadt Meppen startet Jugendbeteiligungsaktion am 28. Juni

Von Tim Gallandi

MEPPEN. In Meppen soll ein
neues Jugendzentrum ent-
stehen. Genauer: ein kombi-
niertes Jugend- und Kultur-
zentrum mit Raum für Ver-
anstaltungen auch jenseits
von Rock- und Punkkonzer-
ten. Was das neue Domizil
im Einzelnen enthalten soll,
steht in den Sternen. Noch.
Denn wenn es um Aufteilung
und Ausstattung geht, dür-
fen die künftigen Nutzer ab
Ende Juni mitreden.

Bunte Quadrate werden eine Rolle spielen, wenn Ende Juni die Beteiligungsaktion zum Entwurf des neuen Meppener Ju-
gend- und Kulturzentrums startet. Vertreter der Stadtverwaltung und des Jam-Teams geben schon einmal einen Vorge-
schmack darauf. Foto: Tim Gallandi

kim HASELÜNNE. Imker
scheinen vom Aussterben be-
droht zu sein; Honigbienen
ohne Imker wären es eben-
falls. Um Nachwuchsimker
zu erreichen und die Bevölke-
rung über die Bedeutung der
Honigbiene aufzuklären, hat
der Imkerverein Haselünne
einen Lehrbienenstand im
Garten des St.-Vinzenz-Hos-
pitals aufgestellt.

Emsige Bienen schwirren
um die Besucher herum, flie-
gen geschäftig ihre Stöcke an
oder fliegen aus, um von den
Blüten im Krankenhausgar-
ten Nektar zu sammeln. Die
Besucher, darunter Walter
Borker, Verwaltungsleiter
des Krankenhauses, Bürger-
meister Werner Schräer, Ver-
treter der Volksbank Hase-
lünne sowie Thorsten Gietz
und Antonius Derda mit
Schülern der Imker-AG von
der Bödiker Oberschule hal-

ten noch etwas skeptisch Ab-
stand. Inmitten der summen-
den Bienenschar eröffnet
Wolfgang Opitz, Vorsitzen-
der des Imkervereins, den
Lehrbienenstand.

„Wir wollten unsere Bie-
nen aus den Wäldern und
Feldern heraus und in die Öf-
fentlichkeit holen“, sagte der
Imker und betonte die Wich-
tigkeit der Biene für die Er-
nährung des Menschen. Auf
die Geschichte des Haselün-
ner Imkervereins verwei-
send, machte Opitz auf die
Notwendigkeit aufmerksam,
Nachwuchsimker zu finden:
Der Verein sei laut Erzählun-
gen 1914 gegründet worden,
hatte 1954 etwa 100 Mitglie-
der allein in Haselünne,
schrumpfte jedoch im Laufe
der Zeit trotz Zusammen-
schlusses mit Herzlake auf 16
Mitglieder zusammen, bis er
heute als eingetragener Ver-

ein immerhin 30 Mitglieder
zählen könne.

„Unsere Bienen können
ohne Imker nicht mehr über-
leben, seitdem es die Varroa-
milbe gibt“, machte Opitz die
Funktion des Imkers deut-
lich. Deshalb wolle der Ver-
ein durch den Lehrbienen-
stand mit der Bevölkerung
ins Gespräch kommen, bei
der Ferienpass-Aktion Kin-
der mit der Biene vertraut
machen und Nachwuchs för-
dern. „Wir Imker wollen
nicht nur gesunden Honig
ernten, sondern auch unse-
ren Beitrag zur Ernährung
für Mensch und Tier leisten.“

Durch einen Zeitungsarti-
kel auf das Problem aufmerk-

sam geworden, hat die Bödi-
ker Oberschule eine Imker-
AG gegründet. Einmal wö-
chentlich werden die Jung-
Imker am neuen Lehrbienen-
stand im Krankenhausgar-
ten zwei Bienenvölker be-
treuen und in das Imkern
eingewiesen. Im Winter wer-
den die Schüler selbst Bie-
nenstöcke bauen.

Der Vorsitzende des Lan-
desverbandes der Imker We-
ser Ems Werner Clausing
brachte zur Eröffnung zwei
Bienenköniginnen mit. „Die
Biene ist heute züchterisch so
weit bearbeitet, dass in Sied-
lungen Imkereien stehen
können, ohne dass es zu Sti-
chen kommt“, sagte er.

Der schon länger geplante
Lehrbienenstand des Imker-
vereins Haselünne konnte
durch eine Spende der Volks-
bank Haselünne von 1000
Euro aus dem Reinerlös des
Gewinnsparens umgesetzt
werden.

Imker wollen
Nachwuchs

fördern
Lehrbienenstand in Haselünne

Einen Lehrbienenstand am Krankenhaus hat der Haselünner Imkerverein errichtet. Verwal-
tungsleiter Walter Borker (links) enthüllte das Schild bei der Eröffnung. Fotos: Kim Karotki

Interessant war der Vortrag
von Imker Wolfgang Opitz.

pm MEPPEN. Die Stadt
Meppen lädt zum Mitwir-
ken an der „Bürgerwerk-
statt Püntkers Patt“ ein.
Dabei sollen Ideen zur Zu-
kunft der rund 7260 Quad-
ratmeter großen städti-
schen Fläche am Zusam-
menfluss von Ems und Ha-
se erarbeitet werden.

Die zweitägige Bürger-
werkstatt wird von Profes-
sor Kunibert Wachten mo-
deriert und beginnt am
Freitag, 20. Juni, um 17.30
Uhr im Ratssaal der Stadt
Meppen, Kirchstraße 3, mit
ersten Informationen zum
Areal sowie zu den Vor-
schlägen der Bürger. An-
schließend werden unter
fachlicher Begleitung in
Arbeitsgruppen weitere
Vorschläge gesammelt und
im Plenum vorgestellt. Auf
Basis aller Anregungen er-
arbeitet die Moderation
dann Eckpunkte der städ-
tebaulichen Entwicklung
von Püntkers Patt, die am
Samstag, 21. Juni, um 13.30
Uhr präsentiert und zur
Diskussion gestellt wer-
den.

Mitwirken können die
Bürger sowohl aktiv wäh-
rend der genannten Termi-
ne als auch durch das Ein-
reichen von Vorschlägen in
schriftlicher (per E-Mail
an: m.groenniger@mep-
pen.de) und anderer Form
(etwa Planzeichnungen,
Modelle). Aus organisatori-
schen Gründen bittet die
Stadt darum, Vorschläge
möglichst bis Freitag, 13.
Juni, beim Bauamt, Kirch-
straße 2, in Meppen einzu-
reichen. Eine Anmeldung
zur aktiven Teilnahme ist
nicht erforderlich. Infor-
mationen auch unter Tel.
0 59 31/15 31 51.

Gelände am
Püntkers Patt
mitgestalten

pm LÄHDEN. Der SV Hol-
tensia Holte und der NFV
Kreis Emsland laden mor-
gen ab 14 Uhr im Waldsta-
dion Holte in Lähden zu ei-
nem Benefiz-Fußballtur-
nier ein. Die Eintrittsgel-
der sollen dem zehn Mona-
te alten Lio zugute kom-
men, der ohne Augen zur
Welt gekommen ist. Dies
wird als Anophthalmus be-
zeichnet. Mit dem Fußball-
turnier soll dem Jungen
und seiner Familie gehol-
fen werden. Es beginnt mit
einem Wortgottesdienst,
der durch Firmlinge vorbe-
reitet wird. Um 15 Uhr spie-
len Holter Alte Herren ge-
gen Ü50 Sparta Werlte und
um 16.30 Uhr findet das
Kleinfeldturnier der Ju-
gendmannschaft statt. Um
18 Uhr spielt der SV Holte
gegen den SV Meppen.

Fußball für
einen guten

Zweck

Nadine
Schreibmaschinentext
Meppener Tagespost, 06.06.2014




